
Der Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe
in Brown'S Bee Hive ivird sortgesetzt.

Preise find herabgesetzt sür die meisten Waaren und sehr viele sür
weniger als die Halste des Kostenpreifes. Wir nennen einige
Artikel, z. B. Damen- und Kinder-Mäntel. Jacken. Pelzwaaren. Waists.
Unterzeuge sür Männer. Frauen und Kinder. Putzwaaren. Hüte und
Mützen. Hemden, Handschuhe. Halsbekleidungen, etc.. ete. Zeder Käufer
erhält Coupons von 5 Cents aufwärts, sür welche prachtvolle Bilder
gratis ausgegeben werden in

Brown s Bee Hive, 224 Laekawanna Avenue.
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Stadt und Connth.

Pillsbury'« BeB?verkauft bei Edward
Siebecker, 530 Lacka. Ave.

Henry Fahrenholt von Penn Ave-

? George E. Benedict, Charle« E.

le» Black eine EnlschädigungSklage für

werden, sollten wir un« erinnern, daß
Dr. August König'« Hamburger Brust-
thee ein Mittel ist, welches al» da» wirk»
samste Heilmittel gegen dies« Krankheit

Man befürchtet, daß Journalist

folgte.

Ward unter ISOO Bürgschaft sür ihr ge-

Clark sungirte al» Ankläger, Patrick
McDonald al« Zeuge.

Vorsitzer D. I. Campbell Vom

den 23. Januar, in der Musik Halle zu-

-4 und 7 Uhr Nachmittags statt.
I. B. Russell ist ein weiterer Spitz-

lole Check« aushängte und dann von der
Bildfläche verschwand; er wurde letzte
Woche in Philadelphia arrelirt und da er

sin.
Der dritte jährliche Maikenball

in Blatter'» Halle, SO7 Lackawanna

Damen, IS Cent«. Die

Aus die Anklage. Glück«spi-I.

amüsrrten sich aus»
Die Tode»rate erhält sich noch im»

flössen«» Woche wurden S 8 Tode»sälle

Während John Reilly am Dienstag

Sergeant Paul De Paschali» von
Co. C de» IS. Regiment», ist ehrenhasi

Ein Jüngling der sich Jack Me-

stahl und er muß heule eine nähere Er-

? Der 13 Jahre alte ZeilungSträger

Frl. Ida Bryant von Theodore

Dennis Ruddy, Treiber de« Aila«

ohne Verlust und Verletzung entkam

In dem al» Archbald's Halle be.
kannten Gebäude an West Marke!

Verlust aus »B,<ZIXI; Fidler hat ebensalls

zu Aiche reduzirt, doch konnle man den
größten Theil dessen Inhalte» reiten.

Oer Verlust an der Varnisch Fabrik be-
trägt etwa »S.SiX), ohne versichert zu
sein. Die Feuerwehr war durch die ge-

Arbeit gehemmt.

Madrid, 16. Jan. Gleich nach Er»
öffnung dir CorteS wiid die Regier,» g,

de/ Gen. Rio» zu dieser Entscheidung
Rio» erklärte, daß er 40l> Mann, ein

Eommissär S. W. Robert» hierher zu»

t4,<XX>,o<X> war der Preis der

mit Krieg»steuermarken im Werthe von
t4,<X)O versehen werden.

Ein Mann der sich Baker Miller

da» Lounty 45,812 Wähler eine Zu-
nahme über 1V97 von 1,079 Stimmen.
Scranton, mit 24.057, zeigt eine Zu-

gen Abschied bereiten. Da» zur Auf-

?Napoleon'» Ende, oder Wehe dem Be-

Abend.

Heute Abend hält die Wilke»-Barre

rangirt worden und der Aussicht
de» Herrn Peter Ziegler ist im Eßzimmer
auch ein gute» Souper zu haben. Da

begrüßt und die Festlichkeit erfolgreich
verläuft. Ticket» für Nichtmitgliederzu 50
Cent» für Herrn und Dame, und zu 25

hier aus der Straße durch eine gekränkte
und ausgebrachie, in GesellschasiSkreisen
wohlbekannte junge Dame, Frl. Lizzie

wäre und Hudson Cisenbahnhos ange-
sichl« eine» zahlreichen Publikum» eine

Tracht Prügel mit einem Ochsenziemer

würde. Bor Kurzem brach Streit zwi.

eine hiesige Zeitung, daß sich Ackermann

vor dem genannten Bahnhos Frl. JameS
dem Treulosen begegnete, schlug sie mit
der Peitsche auf ihn lo», bi» er davon
lies. Die Zuschauer zollten dem siegrei-
chen Mädchen lauten Beifall.

Sounty von den Republikanern g-leg-nt.
lich derAusstellung von städtischen Beam-
ten benudt wurde, arbeitete vorzüglich

starte« Ticket ausgestellt wurde, ohne Be-

besUichlete. daß speziell in Betreff der

wurde vermieden und es ist sehr gleich
mäßig vertheilt. 6s stellt sich wie solgt
zusammen: James Moir, Mayor; T.
R. Brook», Schatzmeister; Fred. I.
Widmayer, Conlrolleur; G. Jone»,

Fowler und Phil. Rmsland. Asse-
ssoren i I C. Morris und G. H. Sdice«,

größte Zufriedenheit über da« Resultat,

Na die Besucher »«» dtatscheo
Th«at«r!

M. Eis«mann.

McKinley s Pläne mit Vrof«ssor
Schurman.

Washington, IS. Jan. Wie verlau-
tet, beabsichtigt Präsident McKinley den

Bewohnern überfallen und todtgebif-
jen. Der Straßburger Physiologe
Bethe wusch Ameisen mit Alkohol ab,
wälzte sie dann in einem Brei, den er
zu» Ameisen eine« fremden Neste« hei-
zcstcllt hatte, und setzte sie so in die-
sem fremden Neste au«. Hier wurden

eigenen Angehörigen überfallen und
zetödtet, demnach nicht erkannt. Bethe
jchließt daraus, daß die Ameisen einen

wegführt. Um die« zu beweisen, wurde
-in Stück eine« solchen Weges um 180
Grad drehbar gemacht. Die Thiere
stutzten, sobald sie an die Stelle
kamen, wo das Wegstück verkehrt ein-
gesetzt war, setzten aber sofort den
Weg fort, sobald da« Stück wieder die
ursprüngliche Lage einnahm.

Die reich st e Großstadt
Deutschlandsist noch immer
Hamburg. Im letzten Fiskaljahr gab
e« dort iz»,«?2 Steuerzahler, wobei
bemerkt sei, daß lahreS-üinkommeri
unter 90» Mark in Hamburg steuer-
frei sind. Diese Steuerzahler versteuer-
ten ein durch Selbsteinschätzung oder
durch Schätzung sestgestellle» lahres-
Gesammleinkommen von 441,254,MN
Mark, so daß aus den einzelnen Ab-
gabenzahler «in durchschnittliche« Ein-
kommen von Z224 Mark pro Jahr
entfiel. E» gab nicht weniger al» 523
Personen, die ein Einkommen von Si>,-
»oo bis 100,000 Mark, und 28S, die
ein Einkommen von mehr als Ivo,ovo
Mark versteuerten. Da» Gesammtein-
kommen der so,ovo bis Ivo,ovo
Mark-Veute belief sich auf z5,957,2»0
Mark, das der mit höherem Einkom-
men auf 52,167. 100 Mark. DiefeBl2
Höchsidestcucrten bezahlten 41.28 Pro-
zent der gesammten Hamburger Ein-
kommensteuer. Hierzu kamen noch die
Aktiengesellschaften, von denen 76 je
ein Jahreseinkommen von mehr al«
SN.oov Mark versteuerten, so daß sich
die Zahl der Einkommen über SN.uoo
Mark in Hamburg auf 888 erhöhte und
der Antheil derselbcn an dem Ge-
sammtsteuersatz 41.SS Prozent betrug.

»Bitte, mich unter die
Erde zu bringen, so schnell wie
möglich, und kein Aufheben» weiter
davon zu machen." Diese Worte ent-
hielt ein Notizbuch, da» man neulich
bei der Leiche eine« etwa BSjährigen,
gut gelleideten Manne« in der Nähe
eines Friedhofe» bei San Diego,
Eal., sanl». Der Unglückliche hatte sich
eine Kugel durch da« Herz gejagt.
Außer dem Notizbuche befand sich
nicht» an seiner Person, woran er
hiitte identifizirt werden können.

DaSriesigerussischeKreuj,
da« in die Granitfelsen der St. Aott-
hardstraße, nahe der Teufel«briicke in
der Schweiz, gehauen wurde, ist un-
längst fertiggestellt worden. E« er-
innert an die im Jahre NS9 von dem

russischen General Suwaroff über di«
»roiuolea «fochteneo Sie«.
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kSusen gegenwärtig, wa» gewöhnlich in einer anderen Saison
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Jeder hier benamter Artikel ist lk Eenl» werth. Manche waren so hoch wie
2S Eent». Unterer Flur.
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Der große 4 Cts. Laden.
I. H. Ladwig. Eigenthümer. glv Lackawanna Avenue.

liivdische« Blatt, im Zeichen de» Ver-
kehr« stehen, gibt e« doch Heute noch
genug Veut«, die von dem eigentlichen
Zweck und den Funktionen eine« moder-
nen europäischen Holelportier« so gut
wie keine Ahnung haben. Die soge-
nannten .ältesten Leute' wissen sich
noch ganz gut der Zeit zu erinnern, in
der die Stelle de» heutigen Portier»
von dem derben, vierschrötigen Haus-
knecht in Hemdärmeln und Pantoffeln
eingenommen wurde, so weit nicht der

Wirth selbst, da« Sammetkäppchen in
der Hand, die in der gelben Postkutsche
eintreffenden Reisenden begrüßte.

Der moderne Portier bildet sür den
Reisenden gewöhnlich den Mittelpunkt
des Hotelbetrieb«. Er empfängt den
Reisenden, übergibt ihm seine Briefe,
erledigt sein« Besorgungen, erfüllt
seine sonstigen Wünsche und bewahrt
ihm getreulich seinen Zimmerschlüssel,
wenn er ausgeht. Nach einmaligem
Sehen kennt ein tüchtiger Portier No-
men, Stand und Zimmernummer des

Reisenden und wird ihn dann stet« mit
seinem Titel anrufen; er weiß, was in
der Stadt zu sehen und nicht zu sehen
ist, er hat da« halbe Kursbuch im Kops
und ist im Stande, drei zu gleicher Zeit
ihn mit Fragen bestürmende Deutsche,
Engländer und Franzosen in ihrer
Muttersprache zu bescheiden. Auch im
Theater und im Konzert ist er zu
Hause; er kennt alle bekannten Büh-
nengrößen und -Stück« und räth dem
ihn interviewenden Reisenden entweder
den Besuch an, oder hält ihn davon
zurück. Nebenbei führt er noch einige
Holelbücher, verkauft Postmarken und
Ansichtskarten, telephonirt in einer
Slunde 2S Mal und gibt dem nase-
weisen Fahrstuhljungen gelegenllich
eine Ohrfeige. Naive Gemülher ver-
suchen es auch hin und wieder, den
Porlier zu ihrem Bankier zu machen,
wobei es aber gewöhnlich beim Pump-
.Versuch" bleibt. Denn deZ»gewiegte
Porlier ist ein guter Menschenkenner
und versteht es ganz ausgezeichnet, bei
seinen Reisenden die qxreu vom Wei-
zen zu sondern. Die Fälle, in denen
ein Holelportier von einem Betrüger
übertölpelt wurde, sind nicht zu häu-
fig. Hat der Reisende sich zur Abfahrt
gerüstet, so ist e« wiederum der Por-
tier, der ihm al« Letzter da« Geleit
zum Wagen gibt.

Hinsichtlich seine» Verdienste« ist
der Portier lediglich auf die Trinkgel-
der angewiesen. Gehalt bekommt er
nicht, ja in den meisten Häusern hat «r
noch einen oder mehrere Jungen oder
Hausdiener selbst zu halten. ImRange
steht er dem Oberkellner gleich. Daß
sich auch den gebildeten Ständen ange-
hörende Männer nicht scheuen, diegold-
besetzte PortierSmütze aus'» Haupt zusetzen, beweisen zahlreiche bekannte
Fälle. Der langjährige, allgemein be-
lieble Portier eine« schweizerischen
Hotel« hatte da« Katheder de« Gym-
nasium« mit der Portierloge verlauscht.
Derselbe soll sich jährlich auf circa
30,0v0 Franc« Einnahme gestanden

den muß, daß der Mann ein halbe«
Dutzend Sprachen beherrsch!«. Man
sagt auch den Porlier« einiger großer
Berliner Hole!« ähnliche Einkünfte
nach. Die höchste Einnahme, die ein
deutscher Portier im Allgemeinen
indeß erzielen dürste, wird 10,000 di«
Ib oao Mark jährlich sein, während
der DurchschnitlSverdienst eine« Por-
tier» Zvoo Mark im Jahre nicht viel
übersteigen dürfte.

Hotelbesitzer oder Pächter, wobei sie
sich allerdings häufig pekuniär ver-
schlechlern. Der Porlier gehört zu der
Kategorie der .modernen Zugvögel."
die im Sommer in den fashionablen
deulschen, schweizer oder holländischen
Badeorlen und im Winter in den gro-
ßen gremdencentren de« Süden« arbei-
ten; dort setzt der Portier am herr-
lichen Lag» Maggiore, oder in Neapel,
Nizza, Eanne«, Mentone, Kairo
u. s. w. wieder die bekannle Mützeaus, wenn er nicht selbst den Chef
macht, denn e« kommt häufig vor, daß
er dort während der Wintersaison ein
Hotel leitet oder im Besitz hat.

In ihrer Flagge haden von
25 Ländern IS die Farbe Roth. Zu
diesen I» Ländern gehören: die Ver.
Staaten, England, Frankreich, Deutsch-land, Oesterreich, Italien, Spanien.
Dänemark, Belgien, Schweden, die
Schweiz, die Türkei, Mexiko, Chile, >
Portugal, Venezuela und Kuba. '

Neuorganisation statt, da noch.kein Nach»
folg« de« Herrn Terppe vom Gericht er«

daher di« morgen Abend und erwarte«,
daß in der Zwischenzeit ein neue» Mit-

Deutsch« Briefliste.
Frank Probst. Edward Bau,

Emma U, W Ziels,

Danksagung.

Stachruf.

Neue Anzeigen.
Zu verkaufen:

Verlangt:

Zu Verkaufen.

Zu verkaufeu i

gelegen, ist >»»» günstigen Lidi»giiag«a inver-
lausen. VM. t» »er

Haushälterin verlangt.

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbinder,

und Veschäst»bücher-A»trik»at,
St» <l«»tr« Stra?.

Ein guter Kalender
für fünf Cents.

ein find die-

«iisilden, so lange de« Dorralh^reich!, str liisCent» da« Siiick. Z» habe» in der

?Wochenblatt" Office,
51l Sacka»»»»» Avenue.
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